— Unverlangte Manustriute werden nicht 


Nr. 21. 


Das Programm des 
Sinananiniiters Ser owa. 


Ws fand eiue Sitzung des Rates des Zenleal⸗ 
verballdes det poluſſchen Indnſtrle, deg Bergwerke, 
des Haudeſs und der Finanzen "Matt, In dfeſer 
Sipmm ſprach Fiuanzminiſter Steezkowekt über das 
Wſeiſchafteprogramm Poſend. Der Minffter ſtellte 
feſt, daß in den gegenwärllgen Bedingungen non 
ner Präzisierung des Finauzplaues keine Rede fein 
kanu, da dle polnſſchen Greuzen noch nicht feſtgeſen 
ſind und die Balnta fländine Rückfälle hat, von iA 
ts Aufgabe des Finauzin kulſters, die Fingagtage der 
Stoates zu analiſteren und Mittel zu ſinden, 2 6 
Mängel beſeſtigen würden. y 


Steczkowskf, Finauzmluiſter. 


Das Budſet des polutſchen Staates ſteßt kur 
dos Jahr 1921 bedeutende Defizite vor, welche ſich 
nuch vergrößern werden, da wie gezwungen find, im 
Muslande Gelreide auzukaufen, daß Elſenbahnweſen 
auszubeſſern, die Armee in Bereſtſchaft zu halten 
und bedeutende Suſumen für den Wiederaufbau des 
Staates auszugeben. Wichtig find auch die inne ren 
und ünßeren Staataſchulder und üußerſt ungünstig 
die paſſive Handelsdllanz. In dieſer kritiſchen Lage 
nud nachdem ſich der Minſſter mit dem gauzen 
Benft der Sitnalſen vertraut gemacht hat, iſt er 
der Auſicht, daß es bet der Mitarbeſt der Regie ⸗ 
zung, des Sem und deb. Volkes deunoch eine 
Möglichteſt gibt, ein wielſchaftliches Gleichgewicht zu 
schaffen und daß der reale Boden ſiſe die Geſundung 
der Iluanzen beſtehl. 

Zudem der Minſſter die Mittel und Quellen 
ber Aufbeſſerung der Reihe nach durchgeſprochen 
hat, ſlellte er au dle erfle Stelle die Bemühung, 
zu einem Bndgetglelchgewicht zu gelangen. Hierzu 
ift nötig, die Ausgaben einetſeits auf dad möglichſte 
Minimum einzuſchränken, ande rerſeitz die Giuneh⸗ 
wen zu vergrößern. Das erſſe Biel iſt zu erte ſchen, 
wenn die übeiſlälſigen Ausgaben geſteichen, dit 
üderfläſſigen Aemtet kafſtert und die Beamtenaus⸗ 
paben verringert werden im inne des Grundſazes : 
ein kleinerer Apparat, der zwar ans beſſer bezahlten 
Beuten beſleht, dofür aber praduftſver arbeitet, Die 
Notwendigkeit der Verkleinerung des Bupgels 
zwingt den Fiskus, neue Schöpfungen zu vermelden 
and das Augenmerk auf die vier wichtigsten Weile 
zu kichlen ? Verwaltung, Verpflegung, Militär und 
Eiſenbahn. 

Anf dem Gebiete der Vergrößerung der Ein⸗ 
zahmen ſiehl der Miniſter als bas wichligſte Mittel 
zn, dle . genau uud ftuchlbrſußend duech⸗ 
zufſihren. Bel dem unuaubgebjldeten Ziuanzappatal 
wäre es ziellos, geue Sleuergeſetzt zu ſuchen, da dit 
biöherigen auf zem Papier, geblieben ſind, Daher 
feht eg der Meiulſtet als angebracht am, iich von 
nenen Projekten ſernzuhalten, bie die alten Gteuesu 
angezogen ſeln werdet, Dagegen müßten die big 
hesigen Sleuerſäßze erhöht werden, wobel die Mer 
gran alle Zahlungsgruppen ‚gleichmäßig. beſtene en 
wird, 

Eine weſtere Duelle den Pudgelaufbeſſerun, 
werden die Anleihen fein — wobel di 
beit der Zwangsaulelhe, und der einmaligen Abgabe 
noch nicht eutſchleden iſt. Dagegen wird eine neue 
freiwillige Auleſhe borgeſehen ; die wichtigſte und 
notwendigſte Augelegenhelt jedoch iſt die langter⸗ 
minſerte Auslaiſdsanleihe. Eine „ | der 

0 


ie Augelegen⸗ 


Baluta kann fo lauge nicht eintreten, bis de Schule 
den zuſammengefaßt und ducch eine langtermiuletie 
Anleihe erfept werden. Die Verteilung der Kelegz⸗ 
jdulden und der Ausgaben für den Wie deralſban 
uf die weiteren Geustallonen muß vorgenommen 
werben, da eine Geueratſou ſovlel Laſteu nicht tragen 
kaun. Bis jetzt konnten keine langterminierten Au. 
leihen durchgefühet werden, da die poliliſchen Bye 
dingungen des Staates noch nicht ſeſigeſeh waren 
und deswegen dle ausländiſchen Kapitallſlen keln 
Vertrauen haben Können, Cegeuwärlig deſſert ſich 
e Lahe hierin aaf — und nach dem definipen 
Feleden mit Rußland, nach der Entscheidung über 
Oderſchleſien und Anita, werden ſich die Chancen 
für de Auslandsanlelge bedeutend aufbeffern, Br- 
Yingung ſedoch, die Auglanpgaulelhen zu erlaugen 
2 die Uuterlaſſang aſſes deſſen, was der Welten 


ene En 


Seſceint Hat lend, un Tagen, bie auf Boni Ind Feſttage folgen, abends, Venngsprels: mo- 
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Inte Widerſpruch gegen dle 


Hebalkton und 


Telephon 


zurſickertattet. — 


Sonnabend, den 


Petrikauer-Straße Nr. 15. 


Nerld der Winzemummer 5 Mast, 


dzer Zeitung 


Oeſchüftsſtene 


Auferate koken: . geſvalten 


f. Rerlamen und Inferate im Tert 


det Nonnnreitlseite. Mei Kunſtfatz. 
noch Möallchtelt aus nlantert. ez 
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— Arnferatezann 


Jaunar 1921. 
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Oeſterreich zu 


Nekanntlich hat ſich ſeiner Zen, der öſter⸗ 
reſchlſche Kauzler Dr. Reuner an den Wuthehrat 
mit dem Vorſchlaſe eines ſofortigen Auf ſhluſſes 
Deflerreichd an das deulſche Meich gewandt. Wie 
aus Wien lelegraphlert wird, ſind die dagllgen vo⸗ 
litiſchen Kreiſe der Meluung, daß Oeſterreich jetzt, 


| 


Mauik in 


Die „Rztezpogpol ia“ läßt ſich vom 20. d. M. 
aus Wien lelegraphieren Geſtern herrfchte in der 
dr infolge der Furth vor Arheſterausſchreitun⸗ 

Yanit, Die Glſenbaßner und Poſibeamken 
en nämlich erklärt, daß ſie eite weitere Er⸗ 
höhung der Lebensmittelprelſe ncht abwarten, ſon⸗ 
dern auf eigene Fanſt mit dem Hängen der Wncherer 


1 


| 


———— —— ne 


Nentichinud, 


wo ed zum Wölkerbunde gehört, das Reit habe, 
dich au diefen Bund im Stune des Traklals von 
Salut Germain it deal Eeſuchen zu wenden, ſſch 
an Deulſchland anzuſchlſeßen, ' fans ſich die Mehr⸗ 
zahl der Mevölkernug iu dieſem Sinnne äußerk, \ 


as 


en. 


Beginnen wollen. Infolge dleſer Droßungen ſchloß 
die Mehrzahl der Kaufleule die Läden und Diele, 
verreiften. Eine Verſammlunug der Eiſenbahner | 
und Foftbeamten ſprach ſich aber für einen Auf⸗ 
ſchub der Ausführung jener Drohung aus, um der 
Regſernug die Mögliäkeit zu gehen, elne Herah⸗ 
ſetzung der Preſſe von fich aus durchzuführen. 


355 


S 


rechte Staakeführunz 
anſiehl. Daher mäſſen wir alle Reſarmen unter- 
ae dle dieſem Grundſatze widersprechen. 
} Auf dem Geblete des Peſvalkredith verſteht es 
dle Regierung, daß unfere Bauten den Bedürfutſſen 
nicht nachkommen können, weowegen ſie beabſichtint, 
dle Kooperatlen der aisſündiſchen Kapſtaljen mit 
den hieſigen in zwel Foemen duechzuführen — in 
Form des Bankkredit und des Inpuſtriekreditg. Die 
Kooperation iſt im gegenwärktgen Moment ſchon den, 
wenn nölig, um Polen zue Augfſihruug feiner Auf- 
aden zu verhelfen, — Vermittler in wäsbſchaftlicher 
Angelegenheit zwischen dem Weſten und Diten, Den 
An au will der Minuiſter in der Form der 


Vorſchläge in dieſer Bezſehnug find bereits gemacht. 
Zur Verwirklichung derſelben iſt ſedoch die Bildung 


Abg. Browusford referſert im Namen der 
Ackerkankommſſſion über ſeinen Ankrag, der eſne 
Erleichterung beim Landverkauf durch die Dorf 
ſupend, eie 6 Jane ang am Wellkrlege kellge⸗ 
nommen hat, bezweckt. Der Seſm nimmt den Au⸗ 
Iran der Kommiſſton mit der Ergänzung des Des 
richterſtattess an, wodurch das Vorkaufsrecht belm 
Erwerb bon Land und redſterleichterungen für 
Soldaten, die die ganze Zell an der Front zuze⸗ 
bracht haben, geforder! werden. Es wird zu den 
Debatten über die Novelle zum Geſehy Über die Maſſen⸗ 


ſtreſtizkeiten fm Ackecban geſchritken. Infolge Er⸗ 


tlgrung des Landbeſttetverbandeg, enfgegen dem angz⸗ 
drääcklichen Wortlaut“ des Geſetzen, nit mit dem 
Bandarbeiterverbande derhandeln zu wollen, fordert 
Abg. Bulmnan die Feſtſetzuunn hoher Strafen von 
5 bit 100% % M., unfomehe, da ber uẽns Im all⸗ 
gemeinen viele Geſete mt gehörſg durchgeführt 


Anleihen auf Rohmaterialien durchfüßren. Konkrete 
1 


einer Treuhand ſuſtitntion, motwendät, Anf Dieje 
Weise eiue "Belebung: des Mredits ſchaffcud, fleht 


ſich der Miulſter ſedech oeranlapt, die Beyrerungss 
| naranıtien einzuſchtänken, da dadurch vie Fähigkeit 
ber Megierung elngeſchränkt wird, Stantskredite zu 
erlangen, 

In der Staalswiriſchaft will der Miniſter mit 
dem Bürokralſsmus brechen, welcher elne Kriegahlnter⸗ 
laſſenſchaft iſt, die keſtielos von dem fungen Staate 
angenommen wurde. So wurde z. B. bereits das 
Amt des Holzexports abgeſchofft, auch ſoſlen in 
nächſter geit einige andere zentrale Wielſchafts⸗ 
ämter kaſſiert werden. 

Weitere Abſicht 
Abſchaffung der Be 
export hintan halten. 

Die Vaſntofrege behandelt det Minſſter als 
das Reſultat des Kriegen, des Staatöbaues der 
daffiven Handelsbilanz. Eine ſchlechte Balnta ift 
elne Krankheit des wiriſchaftlichen Orhouls mn, die 
man gründlich, nicht durch Wankkoitbinatienen, 
heiten muß. Eine gowiffe Rolle im VPalutarſickfoll 
ſpielt auch die leudenzipſe Aktion unſerer aus. 
wurtigen Meinde, Dieſe Angelegenheit veeſtehend, 
wird es der Miuſſter unterlaſſen, künffiche Mittel 
anzuwenden, wie die Banfiatenflempehnitg oder 
Elufahrung einer weuen Volle, 

„Auf dem Gebiete der Prop uklſelgankbeſſerung 
iſt der Miniſter, der Auſicht, daß hierzu obfekttv⸗ 
notwendige Beolugungen geſchaſfen werben müſſen, 
darunter die Vergrößerung der erfönlichen eiſtunge⸗ 
fäbigteit, Dagegen muß die Gewühraug ver Bei⸗ 
hilfe für die Juduſlrie iu Geſtalt von Kreblten ein. 
he ſcheäult werden, aus ellgenieinfinangiellen Gründen. 

uf dem Gebiete ber Regulferung ned Devifen« 
umjoges unh dee Umſaßes ver ausfäudiſchen Va⸗ 
lüten kaun der Stagt anf die Konkroſle nicht ver⸗ 
ziäten, da dleſe Angelegenheit eines der wlchtlaften 
Mitiel des Gſufluſſeß auf die Valuta If Doch 
wid die Reglerung gemäß dem Wunſche der Fſ⸗ 
Hang, und Induſteſekreſſe eſeſe Kontrolle ben ſogzja 
len Drganifationen überweifen, für ſich nur eine 
Dbertontrolle behaltent, in der Hoffnung, daß die 
Oeganiſallonen dle Regulſerung des Bevlſenum ⸗ 
fagen verſtehen werden, Im Eluklange mit den 
Staatöintereijen und unter Verbfetung ürgend⸗ 
welcher Miß bräucht. 

Zum Schluß gab der Minlſter ſeſner Zuftleden⸗ 
heit Ausdruck, daß er die Möglichkeit halle mit den 
wltiſchaftlichen Zaktoren iu Verbindung zu ktelen 
und ſchloß, der Hoffung anf eine ftuchtbringende 
Zuſammenorbeſt Ausdruck verle ihend. 


Der Sejm. 
201. Sitzung vom 21. Januar. 


Auf Antrag des Seuiorenkouvents wurde der 
Aelitel betr. der Abgeorduetendläten und der Strafen 
für Abweſenhelt abgeändert, Es wurden darauf in 
2. und 8. Leſung drei Geſetze angenommen, die firh 
auf dad Gerſchtsverfahren im ehemals preußischen 
Teilgeier beziehen. Der Autrag der Komumiſſion 
bett. Verweigetung dee Auslieferung des ſich über 
ele Volsulfierung der evaugeliſchen Kirche iu Polen 
beſchwerenden Abg. Free wird angenommen 
und der Antrag in Sachen der Auslieferung det 
Abg. Golinekt wird auf deſſen Verlaugen der Kom⸗ 
million Aberwisize 


in dieſet Beziehung ſſt die 
ſchrüuknngen, die den Ausſands⸗ 


| 


werden, Nednet ſchlägt lun Einvernehmen tt de m 
Mrbeitsininifterium die Ausdehnung des beſpro hene n 
Geſetzes auf das ehemals öſterreſchſſche Teilgebiet vor. 

Abg. Niezeſewokl erblickt in der Novelle einen 
Verſuch zur Erſaugung der Sanktion für das Ver 
halten des Laudarbelterverbandes, der während der 
bolſchewiſtiſchen Invaſton AG dem Stage gegen 
über verrzteriſch verhielt und durch feine Täſißkeit 
die Bevölkerung dethoraliſtert hae. Redner greift 
die nachgiebige Haft!“ der Mega dem Eid 
urbelterverbande gegenuber ſcharf au und fordert die 
Feſtſtellung der Schund der Verbands ulkglleder und 
ihre Veſſrafung, ſo wie die Schließung des Verbandes. 

Abg. Malkho wert widerſpricht den Vortedner 
und wirft den Veſſpern vor doch Ihe Verhalten die 
Arbeiter der Anarchie in die Armee zu lreiben, Dee 
ſchwerk ſich über die wilde Parzellſerung auf den 
Dörfern, das abſichtliche Erfriereulnffen der Kar⸗ 
toffeln, um Materſal file die Brennereien zu ge⸗ 
wlunen und die Schuld auf die Gutsarbelter enen 
zu können, 

Das Geſeth wird eer Kommiſſſon überweſen. 

Ju 8, Leſung wird das Grſetz ber dle flaate 
liche Beihilfe zum Wiederaufban der im Keſege 
zerſtörlen Wlelſchoften angenonmen, 

Nächte Slang am Diens fag. Auf der Ta- 
gehordnung ſlehen dle Ark. 35 und 96 der Ver 
faſſung. 1 


de deuſſhen In Holen, 


Auf Geund des Artitels 8 des Geſetzes vom 
8, April 1919 halten namens der „Deutſchen Bere 
einlgung im Seſin“ dle Seſmabgestdneten Hasboch 
und Daezke alle wahlberechtigten polnischen Birger 
denlſcher Nationalität von Bromberg und Une, 
gend für Montag den 17. Jantar in den Theater⸗ 
ſaal des „Elpſtum“ in Bromberg elageladen, nm 
eluen Bericht über die Tätigkeit der dentſchen Ab⸗ 
geordneten iim Sejm eutzegenzuuehmen. Die 
Brand, Pr.“ berichtet hierſſber u. a.: Oer Eins 
ladung war aus allen Krelſen der deutſchen Be⸗ 
völkerung zahlreiche Folge geleiſtet worden, fo 
daß der große Saal bie auf dag leßte Pläßchen 
gefüllt war, 

Abgeordnete Daezro eröffnete die Berſamm⸗ 
lung lt einigen Worten der Begraßuug, in denen 
er datauf hinwies, daß Bromberg held der Mittel 
punkt des Heuiſchlume geweſen fe, und erſtaltele 
hierauf eigen ausfühtlichen Bericht über die Tällg 
keit der deulſchen Seſmabgeordnelen. Er führe 
etwa folgendes aus: 

Wir ſind unn etwa ein Jahr Polen und be ⸗ 
finden nus in derſelben Lage wie feinerzelt die 
Polen in Preußen und Deutſchlaud: wir gehören 
zur Minderheſt. Als Minverheit haben wie. nach 
dem Verſailler Frledenevertrage und dem Minder⸗ 
heitoſchugeſeh verbriefle Rechte, deten Erfüllung 
wir fordern. Demgemäß haben wir auh im Gefm 
unſere Forderungen gestellt, kurz vor der Abſtim⸗ 
mung Über den erſten Zeil der Verfaſſung. Wir 
haben dann für den Senat geſtimmt. Nach der 
Abſtimmung iſt der Miuiſter die dag ehe mals 
breußiſche Teilßebiet zu nus gekommen und dat 


ung geſagt, wir möchten dieſe Forderungen au eie 
zuftäudige Stelle richten. Dieſe Stelle wäre er, 


and er wäre leberzelt bereit, die belechtizten Bora] 


Velltelle oder deten Naum 5 ME, Mulan 7 Nr. Be 
Dao alt der egen Seſte (doppelt To Breit) 20 ME, vie Matıne 
Schrägfotz 1. dergl. 50 Meogent Aufſchlag. Jnſeraue weed 
önnen aber beſondere Platanwelfungen nicht berückfichſg 


werben, dader auch Leine dapingebenden Reklamationen. 


alle Annenezu- Bares. — 


20. Jahrgang. 


ahm: durch 


derungen der Oeulſchen voll und ganz zu eifüllen 
Wir haben daraufhin dem Miulſter he Forde⸗ 
rungen unterbreitet und ſberzengen uns allwöchenl⸗ 
lich davon, iuwleweit fie eefſillt werden. „ 
Deer Seſnt iſt die verfaſſunggebende Verſomme⸗ 
lung und ſoll aufgeloſt werden, ſobald die Meer 
faſſüng ferkiggeſtellt if, Zwei Jahre berale mon, 
bereits über die Verfaſſung, aber infolge der Ver⸗ 
ſchleppuugskaktik der Iinkeſtehenden Parteien iſt fie, 
immer noch nſcht fertiggeſtellt. Dafür werden abes 
alle möglichen anderen Gefepe im Fluge beſchloſſen. 
Der Sein zähle 412 Abgeordnete, darunter us 
6 dentfige aus den abgetretenen preußſſchen Gebles 
tem und 2 aud Lodz. Sie werden nun fragen ! 
Was kann dieſe kleine Gruppe wohl dem Deuſſhe 
tum Hützen 7 Aber der Vater in Himmel Hat dafiir 
geſorgt, daß die polnijchen Beſtrebungen nicht in den 
Himmel wachſen; er hat unſerer kleinen Gruppe 
ein großes Gewicht gegeben, denn wir bilden dat 
Zünglein an zer Wage. Das Geſetz Über den Senat 
wurde mit 196 gegen 189 Stimmen angenommen, 
und unter dleſer geringen Mehrhelt waren dis 
Stimmen der 8 Abgeordneten aus den abgetretene n 
preußiſchen Gebieten, wäßrend die beiden degtſchen 
Abgeordneten aus dodz gegen ben Senat ſüimmlenz 
well fie es Ihren Wäßlern versprochen hatten. Wir 
haben Über 'nnfere Abſtimmungen von Fall zu Fa 
beraten, und wir haben eben fa oft mit der Sinken 
aeftinmt wie mit der Rechten, aber immer war bie 
Mehrheit auf der Seite, mit welcher wir finchntens 
Vor der Beratung über den Senat trat die Rechte 
an uns heran, um uufere Stimmen daflie in er⸗ 
hallen, und wie ſiellten nuſere Forderungen. Die 
Ente trat gleichfalls an uns heran, und auch ihe 
gegenüber ſteſlten wir unfere Voederunen. Da fie 
aber zu der von ihr angeregten Beſprechung nicht 
erſchlen, ſiimmten wir mlt der echten file den 
Senat. Damit iſt aber nicht geſagt, daß wir kur 
dauernd mit der Rechten gehen. Werden milfere 
Forderungen von ihr nicht erfüllt, fo köunen ir 
auch gegen ſle ſtimmen. Wit find alſe eſiſe bir 
gehrehawerte Partei fin Sefm. Wir find aber icht, 
wie bie Polen iim feüheren dentſchen Reichstag ue 
preußliſchen Landtag, eite Oppoſttiongparkej. Wir 
haben erklärt, daß wir am Aufban des Staates mit 
arbeiten, aber auch unſere Rechte gewahet feher 
wollen. Mir wollen auch nicht Revoſnkſon machen 
wie es die Polen in Denkſchland und Mußlann 
gelan haben. Immer) wenn fit Polen etwas Schllm⸗ 
mes pafſtert, ſind angeblich die Dent ſchen uud blk 
Juden daran ſchuld, Wir haben die Regſe ring 
wiederholt darüber aufgeklärt, daß wir uſemals 
etwas Staatefelndliches kun werden, das wide eſpelcht 
dem deulſchen Voſkecharakter. Die von polnſſcher 
Seite aufgeſteſlte Behauptung, daß im abgetretenen 
preufiiſchen Gebiet 1800 frühere dentfche Ofſizler⸗ 
in den verſchledenſten Berufen tätig ſeſen, die im 
negehenen Moment, die Führer der zu Dilvenden 
ireiwilligenarmeen werben ſollen, haben wir mf 
Gate ſtung zurlſcggewie ſen. Diet Dffigiere wart 
eben infolge der Revolution gezwungen, einen eh 
deren Beruf zu ergreifen, . 5 
In dem bis setzt beralenen Telſe der Verfaf⸗ 
ſung ſind außerordentliche. wichtige Beſtimmunges, 
enthalten. Die bedeulſamſten ſiud folgende: Alle 
Birger ohne Unteiſchied der Nalionalität haben 
gleiche Rechte. Sie dürfen nicht ohne Grund ner» 
haftet werden. Weun den Juhaftlerten nicht Blumen 
24 Slunden die Grüude für ihre Verhaftung vor 
gelegt werden, müſſen fe frelgelaſſen werden, Auch 
die Wohnung aller Bürger iſt nnautaſtbar. Haus⸗ 
lachen dürfen unt auf rund elueg richterliche ı 
Veſchluſſes vorgenommen werden. Dat Minde 
deltehchutzgeletz in zum Tell in die Verfaſſang in 4 


bine ingearbeſtet werden. Die Minderheiten hal 
daß Recht, ſich zu Vereinigungen - amfanını 
luſchlteßen, wohltatſge Anſtolten uſw. auf 


Veſteu zu ervichten und zu beauffichtigen, und me 
fie auch vom Staate beauffichtige werden, dürfen 
andtrerſelis auch fordern, vom Staate unte rfiüt 1 
werden, (Die Aufzählung dieſer Beſtimmun 
wird von der Verſammluug zum Tefl mit iron] 
Heiterkeit anfgenommen,) Das ſind wichlige Wi: 
ſtimmungen, von denen wle heffen wollen, daß fr 


recht bald in Kraft treten, damlt die denlſche 
Minderheit im Slaate in Ruhe und Prleden Ichen 
kaun. 


Nach den Neuwahlen hoffen wir flaͤrker g 
Selm vertreten zu ſeln. Außer den Mandaten aus 
deu ehemals preußſſchen Gebſeten, die bleher nicht 
abgeſtimmt habeu, vechugn wir auf zwei Sie aus 
Leſchen und Galizien, Weun wir 15 —20 Site int 
Seim habeu, bilden wir eine eigene MWealtion,, die 
ſelbſtäudig Muträge ſteſlen kaun. Mau iſt aus zwar 
auch bloher im Sei ſchon eutgegengekommen, dag 
ung einen Sitz im Seulorenkondent und ein Klüß⸗ 
zimmer eiaſerüumt, aber als felbftändige Fraktion 
bat man uns uicht anerkannt, dent dazu gehören 
16 Sitze, zur Einbringung, einer Juterpeſlallon 13 
Mandate, Der Senat fol uur aus einem Viertel 
dee Zahl der Selmumliglleder beſtehen. Vierfünflel 
werden iu freier, gleicher, allge meiner und geheime 
Wahl gewählt, Ginflinftel wird ernannt. Allr den 
Senat if das Wahlrecht an das 30, die Wähle 
keit au bas 40, Lebensjahr gebunden. 

Der Nesner geht nunmehr des näheren auß 
die dem Weinifter für das ehemals preußlſche Teile, 


gebiet unterbreiteten Forderungen uud anf 1 
den deulſchn Geimpbasordneten r t 


L 
de ichen blefer Freges it die 
iber die det Reſernt nach Darlegung der 
igen Beſtimmungen des Feſedensverkrages 
folgendes aneführt: Ale während des Krieges 
te den Bolſchewiſten die Einberun fung der Jahr⸗ 
dan 1808 bie 1909 und ſputer nach weſſeter 
Megünge beſchloſſen wurde, haben wir fofort ge⸗ 
Norbert, die Deulſchen vom Heeresdlenſt zu befrelen 
uf Grund des Optfonsrechteh, das oflerdiugs auch 
den pelalſchen Blirgern der abgetretenen Geßlete 
fehl, Wie haben nachgewſeſen, daß daßel das 
ſfterſſche Recht anf unſerer Seite fteht, denn nach 
dem aulſchen Kriege 1864 wurden die Oplonlen 
ncht Jaßre lang nicht zum deutſchen Heere einge zonen, 
und nach dem Krſege von 1870-71 durfte eben foſt z 
acht Jahre hindurch kein Elſaſſer oder Lothringer 
zum deniſchen Heere eingezogen werden. Als Helgo⸗ 
land zu Dentfchland kam, wurden die Helgoländer 
ſogar 20 Jahre lang vom dentihen Heegoſenſte 
befreit, Als Polen In Rußtand einverleibt wurde, 
haben die Polen gleichfalls eine achllährige Bes 
freſung vom enſſiſchen Heeresdlenſt gefordert und 
erhalten, Polen hat auch den Abſtimmungsgebleten, 
falls fie ſich für Polen eniſchelden würden, eine 
achtlährige Befreiung vom Hreresdienfte verſprochen. 
Dasfelbe Recht verlaugen wir auch für die Dentſch en 
Im früher preußiſchen Teilgeblet, haben uns aber 
vorläufig auf die Forderung beſchränkt, die Deaſſchen 
uf Grund des Briedenevertrages während der 
Opiſenefriſt nicht zum Heeresdienſie einzuzlehen. 
Der Redner erörtert weiter die wohl allgemein bes 
kanhſen per ſchlebdenen Auerdnungen der poluiſchen 
Behökden, in diefer Angelenenheſt und gibt den 
Wehlpfluchtigen den Rat, vorläufig uicht zu opllete n, 
fonderh erſt den Erfolg der Bemühungen der deu! 
ſchen e abzuwarten, die übelgeus 
leich ee des Selm in 
iR 


U . 
einer dei Interpellatſon die Forderung ſlellen 
amt at 

om 


1 Deuiſchen in den abgetretenen Gebieten 
ähre vom Heeresdleuſt zu befeelen, In 
fen Habe man übrigens die Optanten 
b ME, Bon den polniſchen Behörden ſel dies 

erstell! und Beitrafung der Schuldigen zu⸗ 
lefichert „ abet bisher habs noch keine Ges 


kehivehendiant dieſerhalb ſtaligefunden. Auch letzt 
noch mache 1115 Optanlen viele Schwierigkeiten 


und wende hehrzbings ſogar die Bestimmungen des 
denlſchen Kapflalfluchtgeſeßes auf fe au, indem man 
von ihnen die Hinterlegung der Hälfte ihres Ver⸗ 
mögens verlange. Nachdem aber von den dentſchen 
Behörden erklärt worden fel, daß diefe Befimmung 
auf Auswandernde keine Anwendung finde, ſtehe zu 
hoffen, daß auch von polniſcher Seite dieſe Maß⸗ 
nahme aufgehoben wird. 


Die oberſchleſiſche Frage. 


Nom, 21. Januar. (C. E.) „Tempo“ ver⸗ 
Iffeutlicht tendenzlöſe deutſche Gerüchte Aber die au⸗ 
gebllchen Anſammlungen polniſcher Truppen an ber 
oberſchleſiſchen Grenze. „Tempo“ erklärt, Inden er 
Itaukteich angreift, Stalien und England müßten 
dich mit einander verſtändigen und zuſammenwirken, 
um polen nicht die Eulſcheidung über dan Schickſal 
Oberſchleſiens zu überlaſſen. 


Die Zuſtünde in 
Rußland. 


Paris, 20. Januar. (Pat.) „Mattn® ver⸗ 
Mentliät eine Unſerredung mit dem Mitglied der 
ameritanſſchen fozlaldemolratiſchen Partei Schwarz, 
der als Delegierter feiner Parlel au dem Kongreß 
das 8. Juteruationale in Moskau teilgenommen 
halte. Schwarz erklärte, er ſei nach Rußland ger 
ſohten in dem Glauben, daß das Sowſetſyſtem im⸗ 
flaude fein werde, den Arbeſter unabhängig zu 
wochen, nach dem, was er jedoch geſehen habe, ſel er 
zu einem heftigen Geguer des Bolſchewlsmus ge 
worden. Da er bie ruſſiſche Sprache vollſtänsig 
beherrſcht, jo ſtellte et auefſihrlche Nachforſchunge n 
en, ohne die Hilfe des ihm von der Sowjelregiee 
rung aufgezwungenen Dolmelſchers udtig zu haben. 
Er kam zu der Ueberzeugung, daß es in Rußland 
überhaupt leine Freiheſt gebe, weder eine Frelhelt 
der Arbeif, noch eine perſönliche, Melnungs. wder 
Meliniondfreiheit, Die Gerichte find del verſchloſſe⸗ 
wen Tllren, ohne Advokaten tätig und das Elend 
it ju jedem Winkel zu Hauſe. Als Bolſche · 
viſten merkten, daß er die von ihnen ſorg faltig 
detdeckte Wirklichkeit duchrſchaut hatte, warfen ſie 
iin ius Gefänguis, in dem er 2 Mouale zubrachle. 
Schwarz erklätle weiter, er habe beſchloſſen, eine 


30 „ m eden, bie nad 


N * Sn des Solfepenitiähe Sytem plane 
a. franzöſiſchen Negierung. 


ben, die Augen zu öffnen. 
Olelchzeſtia veröffentlicht der ſozlaliſtiſche 
geordnete Savolſter im „Echo de Parſs“ einen Aus. 


umgebracht worden. Ju dem Briefe helßt et, daß 
er, Lepelil, in Rußland vor allem die Laſt, die 
Mirklichkelt zu verſchlelern und in elnem gauz au 
deren Lichte dar zuſlelltu, bemerkt habe. Et habe 
Aderall die eutvölkerten und werwälteten Ditfähafe 
ten, gar kein Leben und keine Tätigkelt außer der 
militäriſchen geſehen. Man könne das Gefühl nicht 
108 werden, das das Herz zuſammenpreßt beim An⸗ 
blick des furchtbaren Elends, in dem ſich gang Mühe 
land heute befindet, Lepelſt betenert, daß jede 
Meinungsfreiheit völlig erdelſckt werden von den 
Volſchewiſten, die aus der Revolullon eſue unge» 
heute Sache gemacht hab en. 


Bolſchewiſtiſche Bewegung 
in Litauen. 


Eine Erklärung der 


Das Wiener Korreſpondengbilro berichlel unter 


zug aus einem Belefe, den der frauzzſtſche Kom- dem 21. d. M. aus Parte Minifterpräfldent Driand 
milniſt Lepetit ans Rußland au das Arbeiterfgudl« unterbreſtele 
kat geſchrieben hat, Leretit iſt während der Seefahrt Megierungserklärung, die auch im Senat durch den 
mt zweſen ſeiuer Genoffen von den Bolfhemiften Miniſter des Innern verleſen wurde. 


der Deputferlenkammer nachſtehende 


Die Meglerung if bereit eine Aktion zur Ber 
wältigung der Schwſerigkeiten zu unternehmen, wenn 
fie die Mitarbeit des Parlaments erfahren foll te. 
Mir beſihen den Frſedensverlrag mit Denkſchland, 
wir haben jedoch nicht den einen wahren Frleden, 
der dauerhaft ſein und Fronkteſch feine melenilihen 
Rechle verbürgen Munte. Wie werden dleſe Poſlu⸗ 
late nue dann erlangen, wenn Deulſchland ent 
waffuet fein wird. Das ift eine kebenoftage und 
die Regterung hält fie far die erſte und gtößle 
ihrer Pflichten. Wit werden midts verfänmen, 
Der Wiederaufbau unſeres zerſlörten Landes, der 
vernichteten Juduſtrie und die Wiederherſlellung des 
Gleichgewichts unſerer Finonzen wird nur dann 
möglich fein, wenn Denuiſchland die Kulſchädlgung 
gemäß den Beſtümmunzen des Ver ſalller Vertrages 
bezahlen wird. Zu dleſem Zweck laſſen uns un fert 
Verbündeten ihre Unterſtützung zutell werden. Wir 


Wilna, 21. Januar. (E. G.) Das Kriegs, ſordern dieſes im Namen des Rechts und der Ge⸗ 


gericht 


1, Juſautetieregimenie, einen Bolſchewiſlen, zum wir geſtegt haben. 


in Kowno verurteilte einen Soldaten des] rechtigkelt, für die wir gekämpft und dank welchen 


Die auf allen Völkern laſtende 


Tode. Gegen dieſes Urteil proleſliette das Megie Unzufriedendeit wied ſich mus daun legen, wenn das 


ment und ging zur offener Dienterei fiber, 
dank der Heranziehung 
Truppen abfellungen und Befehung der Stadt durch 


Nur unerhörte Unrecht von geſtern wieder 
ſtarker und zuverläfſtger I wird. 


gulge macht 
Dentſchland iſt beſtegt, aber feine probnk⸗ 
tiven Kräfte ſind unberührt gebfieben, Es IR mög 


diefelben, gelang es die Orduuug aufrechtzuerhelten. lich, daß ſich Dentſchland bald wieder wiriſchaltlich 
Das Gericht wer gezwungen, des Todezarleil iu erholen wird, Wit find welt davon entfernt, 


Geſfänguteſlraſe umzuwandeln. 


Deuiſchland Schwlerigkelten zu bereiten, Wit bes 


In lehter Belt iſt in Bitonen elne flarke bel⸗ sitzen die Macht und verſtehen ſte uöligenfalls zu 
ſchewiſilſche Agltation zu verſollren. Ihre Rüden gebrauchen, um die Durchführung oller den Dent 


leuſen In der bolſchewiſtiſchen Vertretung, au deren ſchen berelld auferlegten Berpfli tungen 


Spitze Axelrod lebt, zuſe men. 


Nevolutionäre Umtriebe 
dentſcher Kommuniſten. 


Beutben, 21. Jaunge (E. G.) Der „Ober ⸗ 
ſchleſiſche Cour.“ berſchlet über zahlreiche Reylſtenen, 
die bei den in Weſtdeutſchlend verhafteten Kom⸗ 
muniſlen vorgenommen wurden. Dieſe MReylſtouen 
geſtatleten den deulſchen Behbtden die Aufdeckung 
eines milſtdeiſch erganiſterten Merolulſoneplauel. 
Mittelpunkt der Organiſatlen war Eſſen. Der 
Berireier der Sowjets in Berlin, Wigder Kopp. 
beſuchte zweimal die Bezitke in Rheinland und 
BWellfaten. Im thelnſſchen Bezirk wurden zahl ⸗ 
teiche Berhaflungen vorgenommen. 


Bei einigen Petſonen wurden kempromltlle⸗ 
rende Briefe aus Moskau ſowle von W. Kopp gt» 
funden, ferner Verzeichuſſſe von Breimiligen der in 
diefen Induſtriebezirken organiſterlen raten Armer. 
Nach dieſen Verzeichuiſſen beträgt dle Zahl det 
Freiwilligen ungefähe 4800. 


Antibolſchewiſtiſche Bewegung 


in Rumänien. 


Bukareſt, 81. Januar, (G. &.) Die Heft. 
gen Blätter ſtellen ſeſt, daß bei den Acheitermaffen 
mit jedem Tage ein dtodenderts Wetbelten zur 
3. Internationale zu bemerken if, Nach dem 
tegten Streit begannen die Acbeller die kemmunl - 
ſtiſchen Syndikale maſſenweiſe zu vetlaſſen. Diele 
Bewegung hat auch auf Trausſylvanlen Abergriffen, 
wo zahlteiche Arbeſtetverſammluntzen ſtallfandeu, 
paltlotiſche Reden gehalten uud zum Berlaffen der 
Ar beite iſgudikate aufgefordert wurde. 


Der Rampf mit den 
Mucherern: 


Daß iiſchechoſlewaliſche Reglerungtprolek! Aber 
die Zwangsarbeit werurteilten Mucheren fleht 
Benußu ng zu Arbeiten vor, wie Girapenceinigung 
und Megulierung der Straßen, Trausport von 
Basen, die der Reglerung gehören, Waſſerdanten, 
Regulierung der Blüffe, Mebeilen an 


den Gijene|land bis her 


m flchern. 
Die franzöſlſche Republik in jedoeh Kitts 1 
tagt und will ihre Worberuunen auf feiedlichen 
Bere durehlühren, Mraufseich fordert dus, mas Ihm 
1 Das wichligſte daran If, daz ſich die 
jahlungstähintelt in bar oder in mature füt den 
Gläubiger Zünftig Melt, Des AM mufer Ziel, 
das unt durch eine Verſiündigung mit naftren 
Berbündelen erreicht werden kenn. Diele Verſtün⸗ 
digung iſt die Grundlage dei der Regelung aller 
Bragen. Die werden alles lun, um diefe Berſtau⸗ 
digung zu erreichen und zn entfalten, Daß is 
vernehmen zwiſchen Frankreich und Euglaud ver⸗ 
bürgt den Weliſrieden. Die Deklaralion äußert 
ferner die Anfiht, daß die Dereinigten Staalen 
Frankreich ihre Hilfe bei der Erlangung der Ente 
ſchüdigung nicht werfagen werden! Weiter beſpricht 
die Deklatatſon den Standpunkt Jtenkreſch zu den 
mittelenropäiſchen Staaten. Frankreich werde nichts 
unterlaſſen, um den auf den Teimmern der dualiſti⸗ 
ſchen Monarchie entflandenen Ländern die Mögliche 
keit zu bieten, ſich zu entwickeln. Die Lage im 
Oſten erfordere befonderer Erwägung. Die Durih⸗ 
lübrung des Friedens mit der Türkel und die 
Löfuug. der orientallſchen Frage mit Berückſichtigung 
der nenen Bedingungen auf Grund einer freunde 
ſchafilſchen Verſtändigung mit den Verbünde len, 
ſel eine Notwendigkelt. Die Deklaration welſt 
zum Schluß auf die zu Beglun des Kriens von 
Muhland für die Freiheit dargebrachlen Opfer din, 
kiellt ſedoch feft, daß die fraszöſiſche Regierung die 
Sowjets nicht ankrkeunen werde und lu kelue nor ⸗ 
malen Beziehungen zu Mufiand teelen unt, fo 
lange es in Rußland leine lalfüchlich das eufſiſche 
Volk repräfenlierende Reg terung geben werde, die 
bereit wäre, die van den früheren Reglerungen 
eingegangenen Verpflichtungen zu erfüllen. 
Paris, 21. Janust, (Dat) Sens und 
Depulierleukammer nahmen dle Meglesungserkläeung 
wohlwollens anf, Die Denntſerten kammer dlelu⸗ 
tierte Aber die Julerpellationen in Sachen der ine 
neten und Äußeren Politii. Morgen wird Brian b 
diefe Juterpellationen beantworten. 


Frankreich und Deutſchland. 


Berlin, 21. it.) Am 1 
beſuchte When er ae 


ihre Votſchalter in parle aud beſprach mit ibm die 


Beage der Beziehungen Frankreichs zu Deulſchlaud 
und die Eutichädigungaftage. Der deulſche Vol⸗ 
[after führte bei der Gelegenheit aut, daß Deulſch⸗ 
an dem Grundlaß festgehalten habe, 


bahnen ufw. Ju eingelnen Bällen wier man die daß die Summe ſeiner Schulden feſigeſeht werden 
Wucherer auch zu Prlvatarbeiten werwenden dürfen.] müſſe. Deutſchlaud könne in den nächſten Fahren 


Die Zahlungen für die Arbelt 
fliegen der Staatstafje zu. 


det Verurteilten 


unt einen Teil der von ihm geforderten Summe 
entrichten und zwar une dm natura. Brians 
Außerte in ſelner Autwort die Hoffnung, daß ſich 


d, r wenne e e ee, 
u finden laſſen werde, 0 * 

Maris, 21. Januar, (Pat.) Perkin ſchreitg 
im „che de Paris“, die Brüffeler Sechkundlgen 
der Alliierten hätten am 18, Jaunat Ihre Baß 
ſchläge in Sachen der Entschädigungen dem Ober 
ſten Rat mitneteilt, Demnach werden von Deuiſcht 
laud 6 Jahresraten zu 6 Millarden in Gold 102 
langt, dſe tellwelſe In bar und tellmelfe in natur 
entrichtet werde ſollen. Die Feſtſetzung der Schule 
den Deulſchlands werden dis zum 1. Mai erfolgen. 
Bir den Fall, daß Deulſchland ſelne Zuſagen nicht 
98 5 ſollte, ſelen Strafbeſtüm mungen vors 
geſehen. ; 


Amneſtie in Ungarn. 
Wie ans Budapeſt gemeldet wird, hat ſich nicht 


nur die engllſche, ſondeen auch dle ſkalſeuſſche Re⸗ 
gierung dafür verwandt, daß die vernetellten eluftie 
gen Kommiffare Bela Kubus begnadigt werden. Die 
ungarſſche Meglerung har erklärt, daß die Beguadlu⸗ 
gang bereits erfolgt fel. 


Chronik u. Lokales. 


Mückerſtattung der von don Off 
panten in Lodz beſchlagnahmten Maschinen. 
Geſtern weilte der Leller der Kommiſſton zus 
Mückerlangung der von den Okkupanten f. BE bee 
ſchlagnahmten Maſchinen Here U. O1 0 , 
der fenhere Mluiſter für Handel und Induſtelt im, 
Geſellſchaft zweier feiner Mitarbeiter in Body uud 
erteilte im Burean des Verbandes der Texlſle 
Anoufiriellem, Petelkauer⸗ Straße 05, elugehende Ju 
fornial/onen über die Rückerlaugung dee von u 
Dltupauten In den Lodzer Fabeiken befhlagnahmten 
und ſertgebrachten Maſchiuen. Here Olszewakl iM 
der Aufiät, vaß fait alle Mafhinem, vorlegen 
— 14 Motoren, a 2 8 = a en 
aus ſtudig gemacht und ita auf ei de 
ſemmelort ae warden nd, Daſelbſt beſtede n 
ſich auch ber 80 Gla ten, die aug nerſchlestus dg 
Kirchen Polens ſtammen. Die deuiſche kg | 
iN bereit, alle Maſchinen und Glocken auf ei 
Koften an Ihren früheren Del zu ſchaffen. es 
Olazeweki gab gleichzeitig sener Meberzengung Aut 
druck, daß nach Rückerlangung der obengenahinte 
Metore, die Lodzer Jnduſtele in der Lage fein e 


ihre Tällgkelt in dem früheren ng wiede 
aufzunehmen. t 7 
ueber die Konferenz dee Beamten 


delegation im Staatzmimtſterium wurden 
einigen Zeitungen nicht die richtigen Angaben 
macht. Die Delegation empfing der Bize-Iinasze 
miniftee Herr Welnfeld, welcher erkläcte, daß 
die ſchwere Lage der Staatsbeamten bel des Eu 
Lodz berrſcheuden Teuetang begrelſe aud 817 
erforderlichen Schritte zus Aufbeſſerunz des Gehalt: 
der Beamten bereits eingeleltet find, Vom Miule 
Rerrat wird die Augelegenhelt duechgeſeden und 20 
liegt der Antrag vor, die Stadt Lodz bezüglich 
Beamtenlöbuung erſten Kategorie zuzuzählea. 
Der Heer Bitemlulſler ſchenkze auch der Beamten 
Kooperalioe große Beachtung, die won der Regſe⸗ 
rung elne mellgeheude matecitlt Hilfe «x 
wird. Bezüglich Vergütung der Beamten für außere 
elatmäßige Arbeltſtunden iſt Herr Welnſels mlt 
dem Standpunkt der Beamten volftändig einners 
ſtanden und die Angelegeuhelt wird auch den ZBüne, 
ſchen enlſprechend erledigt. Die Delegation degal 
ſich auch zum Miniierpräjldenten, wurde aber ulch! 
enpfangen, da fie uicht die Allgemeindelt der 
Stagtebeamten präfentierte, Weiter hatte die Des, 
legation Beratungen mit dem Prüäſtolam des War 
schauer Beanitenvereind, dle zu einem ſeitigen 
Eiuverſtändule bezüglich Organlſation aller Staats 
beamten auf Grund der Statuten, die ſchon . Zu 
von den Behörden beſtäligt wurden, führten. 
»Das neue Mleterſchutzgeſet det 
ſetzt noch immer nicht die richtige Deutung gef 
den. Um ſedoch Jrrilmern vorzubeugen hat ft. 
der esfte Lodzer Hausbeſtherverein an den Bon 
ſitenden des Verbandes nach Warſchan gewandt sul 
in Bezug auf Geſchäſtslokale, die mit Mahnungen 
verbunden find, die Erklacung erhalten, daß lug 
Laden, die mit einer Wohnung im Suſammen hans 
ſlehen, 800 Prozent Erhöhung der Miete 
zu berechnen find, 90 
„eus Danzig wurden am Dounerttag 


ch Sebnowiee BL ud nach Warſchan 48 Waggen 
engen abarlaud !. 


„ch 
{M 


1 


Der Verurteilte. 
A e har 


(Schlat.) 

Diefer Gedauke macht ihn mahnflunfg 3 feine 
Augen blicken wild und ungeduldig. Seine Duc 
der Erwartung iſt greuzenles und die Schritt 
Scheint er ſetzt deutlicher zu hören. Jo, er ekleun! 
ſagar die ſchweren Teſlte. Se bewegte ſſich de 
Richter, der ihm das Urteil bekanntgegeben hat 
Jett ſchwindet auch der kleiuſte Zweifel des Ver 
neigilten, Rur det Richter nähert ſich feiner Zelle; 
wer könnte es denn fouft fein? 

Mutvoll durch Kräftige Zauſthlebe am die Tir, 
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Elue bittere Cuttäuf empfindet er jeht, 
zu welt if et von feiner eRellaugstraft 
hingeriſſen. Er glaubt, geicäumt Ia haben, (Bine 
innere Stimme nagt an ſeſuem Herzen : „EB wat 
fein Traum, wor der wahren, wahren, Wirklichkeit 
ftehft Du seht. 

@s fleht ih letzt als Märtgren Es iat Ihm 
leld, daß eine menſchliche Sele ſelch uuſagbaten 
Qualen ausgeſetzt fein muß. Seine Hoffunug ſtelät 
aber parallel mit feines Verzweiflung ... Ur bee 
ginnt jet auf und ab zu marſchleren. Se lne 


Furcht, Er ſchwant zwiſchen Tod und Leben, Ber- ble Tränen flo verfienh Sie ſiud zu Gig erſtenel 


nichtung und Daſein. 


Schen blickt er zum lehten Male umher, zum let 


ten 
Um feine Furcht zu Überwiuden, taugt er, dat] Grüße. Die Strenge der Beamten macht Ihn 700 


Seläute des Beffeln macht in wild und fräglihe 
* ſchlagen im raſenden Galopp in dem ſchwatzen 
aum. 

Aeußerſt erſchönft ſucht er feine porige cke 
anf. ae ge erftaret Mit er 64. 
Seln Blick if kalt nud wüft. 

Langſam IBR ſich der Miegel uud eins Stitu me, 
eine Sefängnlaftimme zuft jegte „Steh auf uud 

e 


Schritte werden umgebultig und eilig, „Allee, ja, | folge? 


Alles, uur nicht erben 4“ biltet as ſich ſelbſt, wie 
ein Heines Kind. 

Und mit einem Male befällt ihn eine Angſt, 
eine Bucht: „O, dleſer gräßliche Tod l“ Unheimtid 
ft ihm bei dleſem Gedanken geworden, Laulet 


gibt er einer unſagbaten Freude Ausdruck. Aus Lolengeſichler, Geſpeuſter ſieht er heranſchweben. 


Leibeskröften ſchreit er : 


„Schueller, ſchueller 1| Wie fie ihn augloßen mit den Teufelsaugen | Sie 


Kommt boch reſcher, ihr Juten, befreit mich, laßt winken ihm ſogar Zu, ruſen ihn, tanzen mit ihm 
dich nach Haufe zur Mutter z ich bin krank, ich herum, Auch den Geruch von halbperweſten Leichen 


halt's länger nicht aus!“ 


glaubt ex zu verſpären. .. Eln unfsgbarer Schrecken, 


In feiner Verwirrung und Phantaſie merkt er dicht aus Fuechl vor der Vernichtung, dem Ende, 
nicht einmal, wie die Tür fich wirklich auftut und Ableben nur aus Ekel ver dem Tobe ſelbſt, be 


ſchon fleht er einem ſireugen, bien und mißkrau⸗ herrſcht feine Sinne. 


iſchen Geſicht gegenüber. 


Fliegen möchte er jept weit, 


Die Stimme des Ge. welt, über Berg und Tal, Ebene und Meer, nur 


füngulswächter brummt ihm ietzt entgegen : „Was vorwärts aus den Krallen des Todeg. In ſeiner 
iſt dein Begehr 7 Tenjelögefele ! Todeskind ! Schon hülfloſen Lage, in dem Netz der Geſpenſter beglunt 
bit Du wahufiunig ? Geduld, Brüderchen! „Und ſer zu weinen, zu jammern und endlich zu heulen, 
wieder knarrt bas eiſerne, ſchwere Schloß vor dem gleich einem gefangenen Löwen vor dem Flinkenlauf nicht ab. 
Verurteilten, ehe er ſeine Beſinuung wieder gewinnt, 8s Hard, Seis eigenen Be wacht ihm mai, 


Juſtinklip fühl er, daß felne Stunde zefdlas 
gen hat, Zum Tade geht er. fehl; es gilt den 
lebten 10 00 

Noch bewegt ſich die lebloſe Maſſe nicht, Wie 
der ermahnt dit ſitenge Stimme Euiſchloſſen 
blitzschnell ſpringt er von feinem Site empor. Er 
nähert ſich dem Ausgangepunkte. Toleuſtille herefht 
und niemand wagt fie zu ſtören. Bel der Deffuung 
verſagen die Füße, das Welterbewegen des Körpers. 
Noch einen einzigen Wuuſch hätte er. Abſchled 
möchte er nehmen von den Kerkerwänden, dle Ihn 
in ſeluer letzten Stunde geftägt, mit ihm gewelut, 
ſich mit ihm gefreut haben und jegt ihm mit ſoptel 
Mitleis nachblſckeu. Nein, dieſe ſtummen Wände 
verläßt man uicht ſo ohne Weiteres! — Sein 
Wunſch wird laut und tinem dem Todegewelhten 
ſchlägt ſezar der ſtreugſte Richter die leple Bitte 


& verſucht Beim Aßſchles u weihen. Dach 


und er glaubt den Heldentod zu ſterben.“ in 
einſt wird die Welt die jehlge Ungerechtig 
erkennen“. 

Selne Belle IE lee... 

Den Geiſtlichen, der gun Abnahme der Bech 
erſchleuen Ift, erblickend, zuckt er gebeschen zuſaue 
men, Das hat er vollſtändig vergeſſen. r kaun 
ja Wott aufleben, m mm : me 

Die Voll zlehungebeamlen ſlehen berelt. h 

„Es iſt alſe der Ton, ohne Rettung“, befke u 
RG setzt. Er weint, jammert uicht mehr, 
beidgtet RIM und ohne Proteſt. Seine Augen 
gen Himmel, empor zur dunklen ſternenloſen Ma 
gerichtet. Ueber all Oankel, ewige Nacht !, Auch d. 
Laterne, die hoch an der Gefängals mater han 
vetbreilet ſchwarze Strahlen. — Er wird bald ue 
mehr unter nen gebenden wellen. Eine Wiſeskälte, 
die Todeslälte umfaßt ihn. Die Nerven ſterben 
des Blut verelſt und die Adern zucken unt 
ſchwach. Er schließt die Augen and empfindet 
Nite. 4 * 0 
Mechauſſch nähert or ſich der Hiurichtuugeſt 
Ale dae Kommando zur Vodſtreckung gegeben N 
zucken ſelue Adern zum Ichten Male 5 > 


Ende. 


— 
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Des Erktelt des 
Sehnen Geiſtlicher Bol. Kwlal⸗ 


„ Merſenatna rte ten, 
Ae zen ſtädtiſcken 
Tewel wurde zum Vikar der Pato 
and en deſſen Stelle Geiſtlicher Altmann ans 
Garſchan ernannt. Der Vikar der hl. Krenzge· 
meinde in Lodz, Geiſtlicher Kuplfekt wurde in 
gleicher Efgenſchöft nach der Parodie Nowe Bendno 
bel Worſchan verfe gt. 
eröffnung elner Abteilung für Kunſt 
und Wiſſenſchaft bei der Lodzer Wofe . 
wobſchaft. Bei der Ledzer Wolewodſchaft wurde eine 
Adteiſung des Miniſteriums für Kunſt und Wiſſen⸗ 
ſchaft eröffnet. Der Kompetenz biefer Abteilung unler⸗ 
liegen: Fürſarge iber Altertümer, Kunſt und Wiſſen⸗ 
haft, Fürſorge der Landeskunde, Beſiätigung der Pro ⸗ 
lekte für Denkmäler, Mürforge über Museen und 
Schulen der Künfte, Muffiht aber artiftifhe, wif⸗ 
fenſchaftliche uud deamatiihe Vereine und MWolde 
theater, Aufſicht Aber die Meinheit der polnischen 
Sprache auf den programmen, Afſichen und ſonſli. 
gi Plakaten, Mürforne über die Aufklärung der 
laſſiſchen Kuuſl, Auſſicht über Afihetiiches Ande 
leben der Schllder und Unffcheiften au öffentlichen 
Orten, Fürſerge über die Entwidelnug der Bolke⸗ 
kunſt ue. Zum Leiter dleſer Ablellang wurde 
Drofeffor Joſef Raeſborski, dleheriger Konſervatot 
dee Kallſcher Bezirks und zum Sekretär Ingenieur 
Boletlow Kolodzſeſerl ernannt. Die Abteilung, dle 
ihre Tätigkeit beteiis am 1. Jannar l. J. anf⸗ 
nahm, befindet ſich an der Pomotoaſlr. 14. Jeg ⸗ 
liche archtektoniſche Rekonſteuktien, wie Klechen, 
Höfer, Synagogen, Schlöſſer und überhaupt alle 
Iffentliche und private Bauten, die einen künfileri⸗ 
ſchen oder hiſtoriſchen Wert haben, bedfirfen der 
Genehmigung dieſer Abteilung. Falls die Bens« 
vierung von beweglichen oder unbeweglichen Alter⸗ 
Amen irgendwo ohne elne ſolche Genehmigung 
Borgenommen wurde, je find die Arbeiten bis auf 
Weitered einzuſtellen. 

Erbsbung des Biſas fie Emigranten. 
Des Emigretienzamt macht betaunt, daß das Bi ſe 
far uaswanderer anf 100 Mark erhöht wird, Die 
Srbödung erfolgt vom 80. Jauner I. X ab, 

ene Ubtiengeielli.baft, Au 20. S. 
gemiber hat der Binenjminiker, tnwie der Winiier 
Me Handel uad Sudufisie die Slalulen der „ f . 

iengefellfhaft ber Wollmeren» 

74 5711 von Kerl elſert“ 
Hat. Die diesbezüglichen Statuten find in Nr. 16 
des Monitor Polekt abgedruckt. Das Aulagelapital 
betrügt 16 Minleuen Mark. Gründer der Aklleu⸗ 
Heleliſcheſt find die Hetren Karl & ſert, Joſef 
Füßen, Karl Krdning und Paul Seſpelt. 

Die Aktion zue DVerbillung von 
Feuer ſchäden. Die Seltion zue Verhütung von 
Beuerfjäden bel der ſlaallichen Geugtvetſicherungs⸗ 
geſelſchalt dal im Laufe des verflofienen Jahres 
betenſleltet: 4 Kongreſſe der Beriseter der Ftuer⸗ 
wehen in Polen, 12 Remerwehrlsugreffe verbunden 
mit achtläglgen Kurſen, 5 Beuerwehrkufe Im den 
leuewitiſchaftlichen Schuſen, 50 Besichtigungen der 
Wehren, 6 Organfſallans· Bet ſammiuugen und 14 
Srgänzungskurſe für Brondmeiflee. Außerdem 
pertellie die Sektlen 115 Beſobigungszeuguiſſe für 
Eifer bei den Brände Jusgeſamt wucben für 
die Aktien zur Verhütung von Biänden, den Une 
serhalt der Kanzlei und des Perſensls nicht mit⸗ 
gerechnet, 1,212,886 Mark verausgabt. 

Abzeichentag zugunſten das Geel⸗ 
benbelmsd, Wie am dieſer Stelle bereite berichtet, 
Findet om kommenden Soun lag, den 28, Saunar ae, ein 
Abzeſchentag zugunſten descheiſenheims des Geiflien 
Woßliätigkeltörereine fait, deſſen weitere Exiſſenz 
ben einer größeren Einnahme abhängt, Die Bere 
waltung des chelftlichen Wotltstigteits richtet au die 
Jugend ſowig an Alle, denen des Los des Aemen⸗ 
Deuſeg um son liegt, die derzliche Bitte, am dle 
tem Sammeltage lätigen Anteil zu nehmen. Die 
Stadt wurde Im unf Bezitee geteilt, deren ch 
And : 1. Bezel — Lela im Hotel Manntenfel, 
Bezietelelter Here 8c. Gyymansliz 2. Bezirk 

Hal der Freiwilligen Benerwehe an der Kouſtan⸗ 
ner⸗-Sttoße Re. 4 — 1 Hen 2. 
Mürtin; 8. Bezitk — Lekal der Sporloerelnigung 
nien“, Przeſazp-Straße Rr. 5 — Bezietelelleria 
tau M. Ludwig; 4. Bezirk — Saal der Geyerſchen 
‚Wabeit, Peieitener⸗Straße Nr. 295; Bezirtzleiter 
ers J. Helerſch und 8, Bezuk — Lokal in der 
tonhardiſchen Fabrik, Beürtelelter Herr B. Ke⸗ 
wilstt. Die Somuelbädien wetden in biefen Bolar 
den außgefolgt, 

„ , Generalverfaunuläng Des Frauen · 
Verein dor evang. Teinitatiögemeinde, 
Am 18. fand im Verelüslekale, Konſtautinerſtr. 4 
bie Sahreiverfommluug den Frauen peteins der Sl. 
Keinttatlägemeinde fait, dit durch ein gemeluſa mes 
led und derzlches Gebet elngeleitet wurde. Auf 
Wunſch ver jahleeich erſcheuenen Mitnlieder über 
gahm der piahes deb Bereſus, Herr Paſter Gund⸗ 
ach, die Selbang der Derſemm lung und berief als 

hreuborfigende Fran Paſior Hadrian. Laut Kar 
getetdunng wurde zutiſt der kurz und deunech fler 
aud faßlich abgefahte Koſſenbericht verltſen, darauf 
Yolgien Mistidaftee aud Jahresbericht. Die der 
Werlſtenstemmiſſten setgeleglen Bücher und Ber 
lege wurden geprüft, l tüchtig befunden und bes 
Räte. Der gute Kaffenbeflend sowie Jahretbe⸗ 
richt erbrachten den Bereit, deß der Mereim in jt- 
der Hluſicht mit ſcbnem Gtſelge gearbeitet det und 
nuf Autreg des Vorſſhenden muede dieſer Etſolg 
zuſt einer Spende amd der Mereinklafle ven 4000 
Mork zum Beflen der nolleſdenden Seminar iſten 
geln. Rach der Untlastung der Mere 
waltung wurde zu den Nenehlen geſcheit⸗ 
den, die manch spannenden Moment brachten. Das 
Ergebnis derſelben dewies, daß die Mitglienen die 
beit und Mühe ihres alten Borſtaudes würbige 
teu, denn derſelbe wurde in vollem Beflande wieder, 
gen ühlt und zwar ale Vorſitzende: Freu Pastor 
adrian, Vorſtandsdauen: Fran Mode, Zink, 
Weidemener, Koſßtererin: Frau M. Pfeiffer, Schelſt⸗ 
führern: Fr. Stark, Revſſtonskommiſften: Fran 
Elsner und Kablenbad, Näßzabtellung: Frau Lie 
gintla, Marezewete une Fiszer, Wirtinnen: Fran 

Sestieih, Diemitz, Schwalbe und Bürgel. Als 
Xorfigende des Veigullgzungsausſchuſſes wurde Fran 
Günter wiedergewählt, die ihterſeils als Mithelfe 
Kanes die Danien: Irledrich, Stark⸗ Richter, Geiller, 
We-. leider, Hate Merss,. Glenn. 


hie in Leuezyeg 
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and guat, fe. mitte. Nen den Amalie amin 


die Staluten verleſen, die dem Verein die Loſung 
bringen: „Ein Mitglied für ae, alle Fr das 
Siuzelne“. Mik Meinen Kenderungen wurden die⸗ 
felben angenommen. Maren noch interne Aage⸗ 
legenheiten ine Sprache kamen, wie Beitragser⸗ 
büähung, Eluſchreibege büßr, Lokalmlete 
und nachdem Paſtor Gundlach den Vorſtandsd amen 
und den Leſterinnen der beſenderen Mrbeitdande 
ſchuſſe Für die mfhenofte Aebeſt wie für die er⸗ 
zlelten ſchönen Erfolge und allen Mereinämitaliee 
dern fie die Spende zugunſten det armen Semi. 
nariflen herzlich gedenkt, wurde die VBerſammlung 
mit Gebet und Gefang beſchloſſen. 

„Der evang. luth. Jüänglingsvereln 
der St. Trinitatle-Gemelnde Set am ver⸗ 
zungenen Mittwoch um s Mhe abends in feinem 
Bereinelofale an der Konſtantinerſte. 4 feine Iahr 
seshauptwerfammlung aß, zu welcher fih 36 Mite 
nliedee eingefunden hatten, Dieſelze murde oog 
Herrn Paſtor Hadrian mit einer kurzen  Hufprade 
eröffnet, woramf det Vorſtand Here Meinho.s Teſch⸗ 
ner das Protofoll der letzten Jaß res hanptverſomm⸗ 
lung und der Menateſthung verlag. Daun gab er 
auch den Zärigkeitäberihts vom verſfloſſenen Jaht 
bekaunt. Ihm iſt folgendes entuehmen : Der Verein 
zählte am Anfeng des Jahres 54 Mfigleder, es 
tamen hin 19 Müiglieder, zum Hee teddleuſt 
wurden 19 Mitalieder eingezogen, von denen 1 Mit 
glied, Herr Max Menzel, den Heldentod Fire Bar 
terland fand. Der Andenken deſſelben wurde durch 
Erheben von den Sitzen und das Abſinzen des Bier 
des „Wenn lch einmal fol. ſcheiden“ geehrt. Der 
Verein zählt unnmehr 47 Mitglieder. Im Lanfe 
des Jahres wurden 32 Vorttäge von den Herren 
Dafioren und Mitalle bern verſchledenen, ſehr lehr · 
seiten Juhalls gehalten. Gg wurden unter der 
Lellung des Dirigenten Herrn Robert Ritter 58 
Geſangt-Nebnupeftunden abgebalten, die im Durch⸗ 
icht ven 24 Sängern beſucht und in denen 24 
neue Cborlieder einfludlert und mehrere ältere wie» 
der bell wurden, Auch warden unter der Leitung 
del Petin Gottfeied Erfäuer 60 Mufitsilchungs 
dundee abghelken, die von 16 Mitglleer beat 
ub in Denen 20 Mutiiäde eiuftndiert wurden. Ez 
wurden 7 Femiltenadende and 1 Musflag nach Ozer⸗ 
ko verauftaliet. Feruer nahm der Merein auf 
{ulebung an werihledenen Beranftaltungen sclis 
tell und iwer am Gerteuſeſt in Noklele am guuften 
des Baues der St. Malthäl⸗Kirche in Lodz und on 
einem @arsenfeit 346 bitxandtewer Jagendbundes. 
Dem geprüften Redeufchaftsbericht zufolge beainmt der 
Verein das neue Jahr mit einem Kaſſenbeſtand von 
11718 Mt. 97 pig. Außerdem wurden im Berela 
für verſchledene wohltätine Zwecke, [. z. B. füs die 
Glocken des St. Teiullatit⸗Kſtche, fürs Walſeuhaut 
und für deu poln. Soldaten insgeſammt 8259 Mit. 

elamımell, Die Berichte wurben von der Bei⸗ 
ammlang ahne Debatten angenommen ub dle alle 
Berwaliung eutlaftet, Hierauf wurde zur Mensahl 
für das fonfende Sahır geſcheitten. Gewählt wut. 
ven folgende Herren: als Präfes und Bisepräfed 
verbleiben Ratutengemäh Herten Paſtor Gundlach und 
Paſtor Hadrian, Vorfläude Meluheld Teſchuer und 
Sufteo Relmaun, Hunpitafflerer und Bücher ter fer 
Kirchenvorſtaad Robert Zeſchte, Kaſfleret Beans 
Adler uud Alfred Kalenbach, Schtiftſührer Gälar 
Les Jeſſe und Gäfer Schünzel, Wibliotherar Samuel 
Aunk, Geſangustenwart Mile Beunich und 
Adel! -Bielle, WMuftlustenwatt Oswald Hohl 
tele mus 10 Sram, Festen chu Mile 
feed _ Kalen und Gier Schünzel. 
Sedeun wurden felzende Seſchlaſſe gefaßt: 1) Deu 
Monats beitrag auf 10 ME and die Binfhreibes 
gezühr auf 15 ME, zu erhöhen, 2) die Leidgebghr 
late Buchen wurde anf 50 Big. ſeſigeſeßt, 8) die 
fleißigften Sänger und Mufiter follen ausgezeichnet 
werden, 2 die Mliglleder zum Kirchendienſt heran zu ⸗ 
zlehen. Mit diefer Befhtupfaffung war die Tages. 
ordnung erſchöpft und die Sitzung wuede mit Ab- 
fingen des Liedes „Wie fieblich iM bienieden" um 
10%, Uhr geſchloſſen. 

* Berfammiung dee Monfumenten, Um 
kemmenden Seuntag findet wieder eine Betſa mm- 
lung der Kenſumenten Malt, Die Julereſſeuten 
8 ſich um 8 Me nachmittags im Saale 
det Gepe rſchen Zabrit en der Peltikaner - Slraße. 


© Gin neuer Noman. Morgen beginnen 
wie mit dem Abdend eines nenen Mamand unter 
dem Titel „Die Fallnet auf Binnenhöher, 
Das Werk ſtammt and der Feder des dekeunten 
Schriſiſtellere Meinheld Oetmaun, dub iſt fein 
Inhalt vom Anfang bis zum Ende deratt intereffant, 
daß der Leſer jeder Ferlſehung mit Spannung 
eutgegenfehen muß. 

„„ Straſſen - Umbenennung. Der Mas 
giſtrat hat die Pleceweflrahe auf den Namen des 
im Kriege gefallenen Beiflihen Ignaey Skorupka 
umbenannt. Die Gren dſtückbeſtger an dleſer Straße 
mürben deteits aufgefordert, die Auſſchtiſten der 
Hausiajelu zu dudern, 

ueberfabren. Ber dem Hauſe Beirilaner, 
Straße 292 wurde varpeftern ein Rjähriser Rune, 
deſſen Elten en ber PloclasEiraße wohnen, von 


Eortedens, 
des elektriſchen Straßenbahn Uberſahten und ſchwer Trrbmatl, Peſſer Onuhles. 


verlegt, Der Knabe wude mittels Meltungswagen 
nach dem Aune- Matienheſpltel gebracht. 

* Diebftäble, Ven unbelanuten Dieben 
wurden geſtohlen: Ans des Konperaline der Volke. 
ſchulen in der Wachednla⸗Straße 48 gebensmilte! 
Im Werte ven 10,000 M., ans bee Wehnung der 
Male Stoſial an der Sperus⸗ Straße 4 veefchle⸗ 
dene Sachen im Werte von 40,000 M., aus der 
Wohnung der Auna Wolf in der Klin ti. Straße 
117 Kleſeungsſtücke im Werte von 20,000 M. und 
vom Hofe des Hanſes Alcrandrowels Gira! 
ein Handwagen im Werte von 10,000 N., dem 
dortigen Einwohner Abtam Mardjambli gehörend, 


EEE ((. 
Eingeſandt. 


Sin Tanzveranügen wird morgen 
Saale der Loojer Sports aud Turnvereins 
finden. Beginn um 4 


im 
ftatt- 


und dergl. in Ne 18 der „Menem gedzer Beitung® 1000 Mark 


In der Nedaftlan 
eingegangene Spenden. 
Für das chriſtliche Seelſen hein in 
Folge der Schſtverung des traurigen Lage desſeſßen 


von Herten A. O. Teſ chic. 
gs Namen der bedachten Inſtitution heezli hen 
ank. 


Kunſtuachrichten. 


Nofnteches Theater. Hente nachmittag — 
„Szopka Polska“ und abends — „Powödi® von 

erger. 

„Magatela“. Heute — „Auf San Mareſes“ 
mit Gieraſſenski in der Hauptrolle. 

Jüdisches Theater, Hente nachmittay geht 
„Sler in det Intereffanten Bearbeitung von Feten 
S. Silberzweſg zam letzten Male mit Feau Mar 
mindta Im der Tileltole in Gene, Wer eindaut 
„Der Andere“ geſehen hat, wird ſicherlich dieſer 
neuen Bearbeitung Intereſſe ent gegenbeingen. 

Die allernächſten Konzerte. Am Sonn- 
tag, den 28. d. M., um 3 Ußt 1 Min. nachm. 
findet das zwelte Konzert ans dem Bulind ber Meets 
bovenſchen Symphonien unter Beitmna des Dieia. 
Bronitlam Szuſe ſtatt. Im dieſem Konzert brit! 
als Solſſt dee Cello-Vittuos Jaſcha Sch wareman 
auf, deſſen Ronjerte im Auslande ſich großer Ans 
erkennung der Preſſe and den Publikum erfrene . 
Herr Schwareman wird dat Cello - onze tt H-moll 
von Oporak mit Orcheſlerbegleſtung ſplelen. Außer- 
dem im Programm: Beeten — die Ouverture 
„Kerfolan“ wie auh die 2. Symphonie, 

Wontaß, den 24. M., ia dem Abonne⸗ 
ments. Konzert wirkt der bekannte Piauiſt⸗Vittuoß 
Herr Bentanns Beate aus Florent mit, der das 
wenin geſplelte Kenjer! auf dem Flagel „Szeum . 
det D. is mit Begleſtung des Symphonie 
Oecheſters ſpielen wird, Außerdem it in Barden 
teilung unter Beitumg von Brau. Eule die neue, 
nah nirgends geſpielte umpdoniſche Oi tung unter 
dem Titel „Prstelat mad Bondamja® voa Joa dim 
Menbelsſehn, kempouert uach der ekaunten Tra⸗ 
addie von Stanitle s Wyspfenskl. Im Prozta mm 
die herrliche fymiphonifhe Dichtung von Kazlomiez 
„Stantelaw und Anna Dswiecinamie® und „Tod 
und Verkldenng“ son Richned Strauß. Einttitts- 
tarlen im Kenzerthauſt. 


Aus der Provinz. 


Lublin. Juleſge Kohleumangels wurde die 


Tilgteit in den Waſſerleitungsanfagen eingeteilt. 


fi, 
Nee 


intendent Anger ſtein. 
Nachmittags 2½ uhr: 
Oleteich. 
Mlttwod. abend: 7¼ 
Ofetrſch. 


taten dent Ungerfieim. 


Ungerftein, 
Sonnabend, 


Dienstag, 
ter Kriyw lte“ 


errang: Be d 8 
E ne 


Johannis-Kirche. 


Somniaz, vorm 9%, fe Beichte 10% ue 
nuttendientt mit Feier des 


b. Abendmaßlz. 
Rindergetiehdlenft; 
uhr : 


eee 


Vertrag. paſtet Diet: 
Ulbelſlunde. 


St. Mattbälkleche. 
Bonntog, vorm, 10 Uhr: Gottehblenil. Daflor Dieteik 


Rapelle der enann.sinit. Dintoniffenanftait, 
puls dens: Straße Nr. 42. 
aum Sonntag Septuageſtme. 
Um 10 Nbr erm. : Haupt- Got teßdleuſt. 
Uu 5 ue gachm,: Katechlsmus. 


1 
24 
va 
Oieifunde ces 
Stadtmiſftlensſaal. > 


Sengteg, 7 Uhr abends: Jungfreuenverela. G. 
sr 


1 
Nreftagz, 8 ue abends: Vertrag. 3 
8 uhr ebend: Ge 
Sbadtmifſten. Superintendent Ungerftein, 
Annlingsvereln. 


Gountog 8 Uhr abend: 
8 fe abends: 


ae 2 2 


* 


l 


autre 


Paſter Th. Pape 


d Plandi 
% Pfandbriete. 4 
%% Plandorlete der Stadt 


Verein, St-Dollars . 980 
Kanad, Dollars . „720 
Französische Franks 61,50 
delgische Franks . 6675 
Schweizer, Franks . 149 
Plund Sterling „ . 36% 
Deutsche Mark. + 160 
Akt 


Lodzer Kaufmannsbank 
3orkowski 


Die Staot it ehue Woffer, Infolge Maffeemnngeis | Lilpop 
haben zahleeie Babziten den Betrieb elngeſtellt. 


In kurzen Morten, 


Der durch die Parlamenksſeſſlen in Rom felt« 
aehelleue Giolitti wird en der Paelſet Konfe ren 
nicht tellneh men. f 

In der Sitzung der ſpaniſchen Kammer wut be 
die Frage der Betellignng der Neglerung an der 
Wiederherſtellang der infolge des Staalsbeamleu⸗ 
reits erſchütterten Gerichtöbarkeit beſprs hen. 

Die Stadt Antwerpen hat einen Konkuts auf 
die Sieferung ven elekieifden Radeln audgefäriehen, 
Ein Artikel der 840 lautet, daß das. Mae 
terial auf keinen Hal aus deniſchen und 
reichiſchen Ouellen flammen ‚darf, 

Den letter ſtalißtiſchen Daten zufolge befände! 
ſich au Ende des Jahres 1920 in Deutſchland 80 
Millarden Mark im Alauf. Winde 1919 war bie 
Summe halb fo gr. 2 

Die Lendener Farzenfabeſt Ceste macht Ser 
Lenni, daß fie die Arzeſt elnfhräuft Einige 
Zaufend Staunen werden von jet en une 30 
Stunden in der Wache arbeiten. Die Beranlaſſung 
dais iſt der große Vorrat am fertigen Bahritaten, 


Telegramme. 


Sturm anf der Oſtſee. 


Danzig, 21. Jiuner. (Pat) Die e 
Nacht 2 den heutigen Tag wlllele bier ein fig 
larlicher Sturm. Das Meer kichtete in den Hafen⸗ 
einsiätungen großen Schaden an, Der 
warf viele Tilegraphenpfüßle und Bäume uu. 


Die polniſche Mark. 
Danzig, 21. Iamtor. (pat.) Polnlſche 


6½ 6¼. Scheck auf Warſchen 9½—8. 
Kirchliche Nachrichten. 


Trinitatis- Kirche. 
7 Air ant: Wett zen NT, 


Gonntag, vorm. 3,10 uhr: Beichte, TO nr Hort 
Zetteln gebt bl. Abendmahl. Paſtor erbt. 
i die Sekte weht BL Miendmejlöfeler in 
voleiſcher Core Vofter Pabrien. 
Festen % Mir: Minbergsttehdienn. 
nir asede: Gr ttemtend. Pakıe Habrien, 
Mlttwoh, 7 Ube abenbs: Muslegung der Ons rung. 
betet Sunblad. 
ber Armentaus-Nahede, Datein. Straßt Nr. 32. 
Sonntag, 10 Uhr beta: Gettewtruſt paſtet Gumixd, 


Snnafranenselm, Kenflantinet- Straße (0. 


de 10 1 Senntet, ne mtttess 4 Abr: Berfammlung ber Jung 


Aüngfinasdeim, Araentguensfe 4. 
Santa, aa 4 Mär: Meriemmlung des Ant · 
* bentetat, Jule · Straße 12, 
Dientteg, 7 Ur mene; DOlelftunde, Peſtet Hedrian. 
genterst. (Bubardı), WissamtenZirshe Ar. 8 
Donnerdtog 7 ue abends; Elselfiunde ” lebt: 


Uhe nachmittags. Das mijhaner Hat. 


Orcheſter deſteht aus 20 derſeuen. 


Kaniorai, (Belutz), Benezzka- Straße Nr. 38. 
Denzttzteg, 7 Uhr abe: Bitelfunbs. 
Wie Antänene bad her Daten Bünde 


Rudzki 
Zawiercie 


racia Jabtłæo 
Schiffahrtsgesellschaft 


für einen Rubel. . - 


„ „ deutsche Mark 


6% Piandbriefe der Stadt Lodz 
Sy, Plandbriefe der Stadt Cl: 


Starachowice für 500 Merk 
Warsch,-Ges. der Zuckertabriken 


„ einen Rubel In Kleingeld. 


Österreichische Krone 

französischer Frank . 5 
ausländische Moneten ihrem Metallwerte na 

! im Verhältnis zu den vorstehenden Zahlen-, 


— ——— 
Ein fabrigehäude und Wohnbau 


ver fofort zu verkaufen. Der Raum des Fabrilst 


214.50 
100 


216 
us 


Warschau 
. 


Schwedische Kronen 
Dänische Kronen 


Warschauer Börse. 


Notlerungen vom 21 Januar 


0% Anleihe der Stadt Warschau 1915/16 
% Anl. 4 t. Warsch; 1017 für 199 Mark. 
sn Anleihe der Bodankredit 1esellschaft 
, d. Bodenzreditges ., d. 8. 
er Stadt Vas schau „ 


Valuten: 
aren-Rubel 300. „300 Oesterreidt. Kronen 126, 
Sung da 100 8  Tsch-chischeK-onen 18.0. 


“18 


Norwegische Kronen 178 
Rumänische Lei . „13 
Italienische Lie. . B4 


Finnische Mark . « 
Holländische Gulden 


ten: 
8 Em, 1000 


1-6 


32; 
am h 


a 


1325-10-10 


Die amtilchen Gold- und Silherpreise, 


Die potnische Landesdarlehnskasse zahlt folgend 
Preise für Gold- und Silbermünzen: 


IE 

Gola Silbe 

2... 18-M 80. 1 
“=; 

3 nd} * 
de, % 

80% „ 21½ „ 


jebändes signet ſich Ile 40 Stüldle, unt Trausmiſ 


Sin het 


dia Signs dab 
wyeh, andy dart = 
1 1 proszeni 88 


sub. „M, J. 1. 


dzer Zettung.“ 


ties erbeten. 


volfiſtärofger 


Ela komplettes 


Sajel-Serwice 


It gu verkaufen @banale 
(Diuga Nr. 128. b. Jakobi 


Ein Fräulein 


Wird fofort gebraucht Im 


| 


Deltkatefien-seihärt Me 
krikauerſtr 182, del Ro. 
ſenfarb. 313 


Junges Fräulein 


zucht dei älteren Here 
schaften ein mösliertes 
A Offert. ſub. 


. D.“ abzugeben f 
er . d , 


ke 


adac oferty do admi 


Teilha 
Ir ein größerer Belhält der Holzinbuſtel, 
2 5 in Balrlen kit, mit größerem 9 . 5 


Inbetriedſezüng deſſelben⸗ 
unter „ 28." an dle Exu. 


ung und Motor. Zu erſcagen Zafontna⸗ 
Hofmann von 3—6 hr nachm. 


Pofrzehny pracowunik 


Jako pomoenik majstra tkackieyo, inchowo obeznund 


front wralnim 


wiedelam! fel 
niste 


m 
rad] 
* 


Ein Lauihursche 


lurm kanu ſich melden in der Exp. der „Neuen Lo⸗ 


263 


N Eine x 
"| 5—4 Zimmer - Wohnung. 


mit oder ohne Möbel, zu 
Plate Off. unter „A. K. 400.“ an die Exp. ds. 
a 308 


mieten en. zu kaufen 


— ENEDENElbca=‘ 


ber 


„Blattes. 


fete 


5 


id Lehn 


anſtünbiger Sohn acht 


barer Alter, ber 
ſr Schloſſerel bat, e. 


ich, melden bei „ech: 
10098 


nit“ Milſcha 80. 


0 


aus 
e 


ein Hasche 


wird für das Haus Sleu⸗ 
kiewiesa 13 geſucht Nä⸗ 
deres bei „Perta & Po⸗ 


/ morski“ Pintzkowsta 69. 


Erteile Bachbile-Stun 


ee 


in allen Gymnaſtalklaſſen 
zu ſehr mäßigen Preiſen. 


Udreſſen bitte unter 
M.“ in dar Gap. dis. 
wlederaufs asd, 


885 
Bl. 
** 


Nach Seinem Amerforfeiniejen: Naiſchluß hat es Gott dem Allmächtigen gefallen, Donnerstag, den 20. Jannar um 87/8 


unfere unvergeßliche Schwägerin, Schweſter, Tante und Großtante 
Emilie Linde, geh. Schmidt, 


im Alter von 41 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beerdlaung 
haufe Gubernoſorska⸗Straße Nr. 5 aus, auf dem allen evangellſchen Friedhoſe ſtatl. » 
Um ſtilles Beſleid bitten 


Uhr abends meine Inniggeliebte Gattin, 


nferer teuren b Ernie findet Sonntag den 23. Janugt um 2 ¼ Uhr nachmittags, vom Trauer 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Olga Zieharth, geh. Burdt, 


im Alter von 68 Jahren. — Die Beerdigung der teuren Entſchlaſenen findet Montag, 
auf dem alten evangeiſſchen Frledhofe fait, 0 iölafenen fi ag, 


** 
um Gebäude d. Theaters Skala“ 


Theater age se 18,  Theafer Direkt. M.Tartowskt 


ss Beginn um 8.80 abends 
AGAT ELA die beer nr 5 


. v. 4 nachm. pi 


66 botrette in 2 Akten 
von J. 


Auf San Mauriei 


2, 3. Vorkellungen. _Iufang. tin 4 be nadım. und 839 abends. 


Gefſang⸗Verein „Gloria“ 


Zu dem am Mittwoch, den 4 Februar c. e. 
um 2 Ubg. Rachmitkags im Saale des 1. Huges ber 
Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, Konſtantinerſtr. 4. 
fattfindenden 


35. Stlltungsjeite) 


2 verbunden mit Geſang, Tanz und bumsriftiihen Vorträgen, erlauben wir 
uns alle Mitglieder nebit Angehörigen und Gönner des Vereins einzulabeit. 

Geladen werden guch die Mitglieder der zur e beutichfinge ender 
& | Selanavereine im Könfgreich Polen gebörenden Mereine, Befandere Eine 


dungen werden nicht ausgelandt. 
Die Verwaltung. 


Pertenperh, entilmusterzeithner-Derbanı 


Heute Premiere! 
Einer der prächtigſten 


Films der Saiſon! 


zu Lodz, veranftaltet am Sonntan, den 29. de. Mts. 
um 3 Über nachm, im Lokale an der Andrieſa 17 ſein 


Tes Sfiftunnsfelt 


bunden mit Fumoriſt. Bortrigzn und Tauz, wozu bie werten Mitglieder 
mit en Ange egen freundlichſt ‚eingeladen werden. ‘ Einnefithrte Gäſte 


Die Liebestragödie elner leichtſinnigen Fran 
in 6 Aklen. In der Hauptrolle die Pariſer 
Schönheit 


willto muen- 


Die Derwaltung. 


: age900200000in0000200020089 


Strahlen, ungeachtet deſſen, daß fie mit ihrem Schatten die übrigen Blumen bedeckt 
und ihnen den Tod bringt, 


Zähne! Gold! _ 


alte, kaufe u. zahle die 
hödlten Preiſe. 
madraczun 


ſtautinerſtr 20, linke 
ine, Parterre 8684 


SALZ | 


& ESG lee 5204 £ Wang Berlin W. 15, Auriüe 
2 


5 = Tele Abr. Welte rugel 
Eisenhlech | || 


SEN, 2 . I Rinder: Barderot M -K aUEE 


= 
Bu KAUFE u 
und verzinkt, Sportanzüge für Knaben und Mädchen laut Maaß 


Werden gefgmadvoll au ermähtgten Preifen amneter-) Billanlen, Gold, Silber, Diamanten, Jerien. 
empfiehlt 


tigt, ſowie auc) Kleider, Bleulen und Möcke bel alte künſtliche Zähne und Garderoben. Zable gute 
M. cempke E ſich zin a ee In 
7, m 66 Zulinsltr. 28. ID. 12. kechte Offisine, 1. Stock. 7. | 
IL. IE OH 
3-ka Sie. Handl. Przem. 
B. J. BORKOWSKI, 


Dianino 1-3 Zimmer . J. Jean 


med. 2. Aronson 
anzlaiget = Eeburiblite umd 


Fraasnkrankhetten, 

Mt anrlikorfehei. 
tazie misber aufgenomuten. | 
A tägtih, ven 4 


= 


zurückmekehrt 


möbliert ober unmöhliert in heſſerem Haule ſucht 
eintelner Herr (Speis) Preis nebeufdc lich, Offerten 


) gklen lisa Plofrkowsk zu taufen geluct. Of. unter C. B 4. an bie 
Exp. ds( Blattes. 322 ben Exp. ds Bl. unter „Zimmer 101° Gefl. an 
ri en. 


Am Freitag, den 21. Januat um 10 Uhr vormittags entſchllef nach langem ſchweren Leiden unſete innigfigeflebte Schweſter, Schwägerin und Tantt 


den 24. Januar um 2 Uhr nachmittags vom Trauethauſe Benedykten⸗Straße Nr. 63 aus, 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Neberbies: 
H. Rinas, 8. Michatlowski U. anı. 


4® Raysdl Motor- — 
5 Fieniß Cager- . 
16 Oele: Matainen- Ssindel- ®@ 
3 CHlinder- w6asöl, hell u.dimtel 8.55 

Luch Dorralne bevorzugt die Nollen der Teckn. Fette: Tovotta, Dalelin, Vagen- 
5 Te: Ele 105 . 2 Schmtere, Siedsroite, Reforten, Car- Ir 

e [pie Ba Mer eee Ui ® bolineum, Erikator, cement, Naptha - 
ſtunigen Frauen, die der Wahn des Ge⸗ 10 Teer, hartpeck, Dampappe, 8 
nleßens fortreißt, und die tragiſch enden i 5 ale Spezlalitdt: Reiſler- Belge aun. Fabrb 38 

x Tation, Vorkriegs⸗Material 

Unter obiger Benennung gibt uns heute dle 3 n ei da 3 
Künſtlerin elnen wunderbaren Film, Als ® 1 E 
' Symbol dient ihm ein — ein Strauß 8 Handelshaus ® 
\ Sontenoſen. C. Bresler & comp. ® 
11283 Lods, Wölsszanska-Sie. 164. 0 
Die Sonnentofe erhebt Ihre ſtrahlende Krone zue Sonns und fängt, beten belebend. . 


von Nlkko⸗Tiuna, Mu ik 
Voezkomskl. 
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Nur weng Pemiktkelke < eı> 
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Wird  gelutcht. Schmidt 
Ktlinsta 160 von 6.— 
Uhr adends. 105 


. l. 


wird erwartet Fountag 
KR 23/1 nachmittags 
Uhr auf demfelben ©: 
wie am 101 Angegeden 
War. Gonk Brief in des 
Exp. ds. Bl. uſeder legen 
Amerika. 
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